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RAVENSBURG/KIEL - Er ist immer
hart am Wind und steht nächste
Woche wieder voll im Fokus der hie-
sigen Surfer-Szene: Der Ravensbur-
ger Fabian Mattes surft bei der
Deutschen Windsurfing Meister-
schaften 2008 auf Sylt vom 23. bis
27. Juli für den Surfclub Ravens-
burg. Seine Chancen stehen dabei
gar nicht so schlecht.

Von unserem Redakteur
Alexander Tutschner

„Ich versuche den Spagat zu schaffen
zwischen Studium und Sport“, sagt Fa-
bian Mattes im Gespräch mit der SZ.
2006 hat er am Ravensburger TG das
Abi gemacht, seit Oktober 2007 stu-
diert er in Kiel Wirtschaftsingenieur-
wesen. „Hier habe ich mehr Trainings-
partner und das Meer vor der Haus-
tür“, so der 22-Jährige weiter. Obwohl
die Durchfallquote bei rund 70 Pro-
zent liege, habe er bis jetzt alle Prüfun-
gen geschafft. Und auch in Sachen
Sport läuft es ganz gut. Derzeit ist er
die Nummer fünf in Deutschland im
Windsurfen.

Angefangen hat Mattes „bei ei-
nem Familienurlaub in der Türkei“ mit
zwölf Jahren. Etwa zwei Jahre später
bekam er sein erstes Board zur Konfir-
mation und surfte ab ab dann für den
Surfclub Ravensburg. Gesurft wurde
auf dem Bodensee und ab und an in
den Ferien auf dem Gardasee oder an
verschiedenen Orten in Frankreich.
Seit 2003 nimmt er regelmäßig an
Windsurfregatten teil. Bis heute hat er
zahlreiche nationale Erfolge im Ju-
gend und Profibereich errungen. Un-
ter anderem gewann er 2005 einen
Lauf beim Deutschen Windsurf Cup
auf Norderney. 2007 schaffte er es in
der Gesamtwertung des Deutschen
Windsurf-Cups auf den fünften Platz.

Rund 12 bis 15 Stunden trainiert
Mattes pro Woche neben dem Stu-

dium. Je zur Hälfte an Land und zu
Wasser. Das Trockentraining besteht
aus Kraft- und Ausdauertraining, so-
wie Balance- und Gleichgewichts-
übungen. Auf dem Wasser stehen so-
genannte Anpassfahrten auf dem Pro-
gramm, also Vergleichsläufe, bei de-
nen man auf Abstand mit einem ande-
ren Surfer fährt. Außerdem gibt es

kleine Wettfahrten mit den Trainings-
partnern. „Mit Gunnar Asmussen und
Vincent Langer habe ich die Nummer
zwei und Nummer drei in Deutschland
hier als Trainingspartner“, so Mattes. 

In der Gesamtwertung des Deut-
schen Windsurf Cups 2008 steht Fa-
bian Mattes nach den bisherigen Ver-
anstaltungen wieder auf dem fünften

Platz. Damit wird er nun auch bei den
Deutschen Windsurfing Meisterschaf-
ten auf Sylt als Favorit für einen der vor-
deren Plätze gehandelt. „Unter die
Top fünf möchte ich auf jeden fall kom-
men“, sagt Mattes und wenn es mit
dem Studium gut klappt, „dann
möchte ich auch international wieder
vorne mitsurfen“

Deutsche Windsurfing-Meisterschaften

Fabian Mattes surft auf Kurs Richtung Top Fünf

Fabian Mattes aus Ravensburg surft für den SCR in der nächsten Woche bei den Deutschen Meisterschaften. Foto: privat

RAVENSBURG (sz) - Nachdem die
Junioren die Württembergische
Meisterschaft für den TC Ravens-
burg erringen konnten, haben auch
die ersten Frauen und die zweiten
Männer am Wochenende gepunk-
tet. Die Männer siegten mit 5:4 ge-
gen den TC Kirchheim, die Frauen
setzten sich gegen den TC Bad Saul-
gau mit 6:3 durch.

Die Frauen hatten gegen die Saul-
gauerinnen mehr Mühe als ihnen lieb
sein konnte. Wegen des Regens muss-
ten die Spiele in der Tennishalle in Berg
ausgetragen werden. Es begann gar
nicht gut für die TCR-Frauen. Einzig
Anabelle Weigert konnte ihr Spiel
knapp im Match-Tie-Break gewinnen.
Insgesamt hatten die Ravensburgerin-
nen mit dem schnellen Hallenbelag
ihre liebe Mühe. Olga Blahotova, Steffi
Weis und Anne Heim bekamen ihre

Gegnerinnen nicht in den Griff und
verloren ihre Spiele. Erst beim Zwi-
schenstand von 1:3 verzogen sich die
dunklen Wolken am Horizont – im
wahrsten Sinne des Wortes. Der Re-
gen hörte auf und dank der Gast-
freundschaft des TC Berg konnten die
Spiele direkt neben der Tennishalle auf
der Anlage des TC Berg ausgetragen
werden, was den Spielerinnen den
langwierigen Umzug nach St. Chris-
tina ersparte. 

Auf dem geliebten Sand klappte es
deutlich besser. Nina Späth machte
mit ihrer Gegnerin kurzen Prozess. Re-
bekka Hänle mühte sich zunächst et-
was mit der talentierten Saulgauerin
Leone. Nach gewonnenem Match-Tie-
Break steigerte sich Hänle und spielte
sich variantenreich und fast fehlerfrei
zum Sieg. Beim Zwischenstand von
3:3 öffnete der Himmel erneut seine
Schleusen und mit den Doppeln ging

es zurück in die Halle. Hier trafen der
ungeliebte schnelle Boden und die Ra-
vensburger Doppelstärke aufeinan-
der. Die Doppelstärke siegte. Erneut
verlor der TCR beim stand von 3:3 kein
einziges Doppel. Balhotova/Weis re-
vanchierten sich für ihre Einzelnieder-
lagen, Hänle/Heim siegten nach har-
tem Ringen und Nina Späth/Anabelle
Weigert bemühten den Match-Tie-
Break, um sich durchzusetzen. 

Der 6:3 Sieg gegen Bad Saulgau si-
chert nicht nur die Vormachtstellung
der Ravensburgerinnen im Oberland,
sondern führt geradewegs zum Duell
gegen die ebenfalls noch verlust-
punktfreien Frauen aus Göppingen.
Dieses vorentscheidende Spiel findet
am Rutensonntag, parallel zum ersten
Bundesligaspiel der Herren ab 10 Uhr
auf St. Christina statt.
Frauen Württembergliga:
TC Ravensburg – TC Bad Saulgau 6:3

Olga Blahotova – Hollands 2:6/2:6
Steffi Weis – Trunk 4:6/1:6
Rebekka Hänle – Leone 7:6/6:0
Annabelle Weigert – Müller
3:6/6:4/7:6
Nina Späth – Doods 6:0/6:3
Anne Heim – Alexander 2:6/2:6
Blahotova/Weis – Hollands/Müller
6:4/6:1
Hänle/Heim – Leone/Doods 7:5/6:4
Weigert/Späth – Trunk/Alexander
3:6/6:4/7:6 

Die zweiten Männer des TCR nutz-
ten ihr letztes Spiel für eine spannende
Partie gegen den TC Kirchheim. Bereits
vor dem letzten Spieltag war klar, dass
der Aufstieg nicht mehr möglich war.
Dennoch war die Ravensburger
Truppe in ihrer ersten Oberligasaison
sehr erfolgreich und hat zu einem her-
vorragenden Team zusammen gefun-
den. Die Kirchheimer, die noch gegen
den Abstieg kämpften, boten alle

Kräfte auf, um selbigen zu verhindern.
Es verwunderte daher nicht, dass die
Ravensburger, die ohne Muschiol, Els-
hof und Schneiderhan antraten, nicht
über einen 3:3 Zwischenstand nach
Einzeln hinaus kamen. 

Stefan Bildstein verlor genauso
zum ersten Mal in dieser Saison eine
Partie wie Kilian Fetzer. Sergej
Schwarz musste ebenfalls die Überle-
genheit seines Gegners anerkennen.
Spannend und hochklassig verlief die
Partie von Martin Wetzel. Erst im
Match-Tie-Break konnte Wetzel sie-
gen. Die Youngsters Jakob Sude und
David Gaissert siegten mehr in der min-
der glatt und sorgten für den Aus-
gleich. 

Die Doppel brachten die Entschei-
dung zugunsten der Ravensburger.
Martin Wetzel und Stefan Bildstein
schossen ihre Gegner in kurzer Zeit
vom Platz. Die Paarung Sude/Gaissert

steuerte wenig später den entschei-
denden fünften Punkt zum Sieg bei.
Verschmerzen konnten die Ravens-
burger somit auch, dass Kilian Fetzer
und Segei Schwarz trotz einer hervor-
ragenden Leistung knapp im Match-
Tie-Break unterlagen. „Ein erfolgrei-
ches Ende nach einer klasse Saison“ ur-
teilte Routinier Martin Wetzel tref-
fend.
Männer Oberliga
TC Ravensburg – TC Kirchheim 5:4
Martin Wetzel – Puchkard 6:4/4:6/7:6
Jakob Sude – Person 6:0/6:2
Stefan Bildstein – Kaiser 6:4/6:7/6:7
Kilian Fetzer – Dröge 0:6/2:6
David Gaissert – Ott 6:4/7:6
Sergej Schwarz – Bergner 3:6/1:6
Wetzel/Bildstein – Dröge/Ott 6:0/6:1
Sude/Gaissert – Puchkard/Miehle
6:4/6:2
Fetzer/Schwarz – Kaiser/Bergner
2:6/6:4/6:7.

Tennis

TC Ravensburg ist weiter aufs Erfolgskurs: Frauen sind in der Württembergliga Spitze

BLITZENREUTE (sz) - Der SV Blitzen-
reute und die LG Welfen laden alle
ambitionierten Laufsportler und
Hobbyläufer zum traditionellen
Schussen-Volkslauf nach Blitzen-
reute ein. Los geht`s am Freitag, 25.
Juli ab 17 Uhr, der Hauptlauf startet
um 18.45 Uhr.

Der Lauf auf dem attraktiven Rund-
kurs mit einer Streckenlänge von 9,2
Kilometern findet auch in diesem Jahr
wieder im Rahmen des Oberschwäbi-
schen Lauf-Cups statt. Voranmeldun-
gen sind per Fax unter 07502/91081
(SV Blitzenreute), per e-mail unter
claus-d.baumann@t-online.de oder un-
ter www.svblitzenreute.de möglich.

Laufen

LG Welfen lädt zum
Schussen-Volkslauf

Sitzplätze reservieren
RAVENSBURG (sz) - Die Geschäfts-
stelle der Tower Stars weist darauf hin,
dass Sitzplatz-Dauerkarten über das
Sitplatz-Sponsoring oder die anschlie-
ßend erfolgte freie Reservierung bis
zum 31. Juli in der Geschäftstelle in der
Marktstraße 41 abgeholt werden
müssen. Ansonsten gehen die Karten
entgültig in den freien Verkauf. Die
Ausgabe der Dauerkarten erfolgt
dienstags bis freitags zu den allgemei-
nen Öffnungszeiten des Fanshops. In-
fos gibt es unter Telefon (0 75 1) 35 90
17 - 0.

EVR-Sitzung ist um 19.30 Uhr
RAVENSBURG (sz) - Der EV Ravens-
burg lädt seine Mitglieder für Don-
nerstag, 17. Juli, um 19.30 Uhr in den
Gasthof „Mohren“ in Ravensburg zur
Jahreshauptversammlung ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem
Berichte des Vorstandes, der Abteilun-
gen und der EVR Tower Stars.

Kurz berichtet

EBENWEILER (sz) - 29 Teams sind
am Samstag bei starkem Regen
beim Kilgus-Cup im Triathlon ge-
startet. 500 Meter Schwimmen, 20
Kilometer Radfahren und fünf Kilo-
meter Laufen schafften die „MTU
old school boys“, Kai Honnen,
Christoph Leineweber und Man-
fred Raming, in der Gesamt-Best-
zeit von 58 Minuten und 13 Sekun-
den.

Auf den Fersen folgten ihnen die „BSG
ZF Friedrichshafen 1“ (Thomas Zeller,
Uwe Fessler und Euclide Alfaia-Fur-
tado) mit 58:29 Minuten und  „Aus alt
mach gut“ (Markus Rommel, Albert
Heim und Bernd Adelmann) mit
01:00:05 Stunden. Mit 01:01:53 Stun-
den auf Rang vier  verfehlte der „Mu-
sikverein Ebenweiler“ (Thomas Kieb-
ler, Reinhold Lutz und Hermann
Stehle) das Siegertreppchen nur
knapp. Tagesbestzeit erreichte am
Samstag Markus Löw beim Schwim-
men 00:07:05 Minuten, Thomas Mau-
rer beim Radfahren 00:29:08 Minuten
und Manfred Raming 00:16:58 Minu-
ten beim Laufen. 

Etwas freundlicher und nicht un-
günstig zeigte sich der Himmel am
Sonntag den 97 Einzelkämpfern beim
Volkstriathlon: angenehm warmer
Weiher, kühle Luft, weitgehend tro-

ckene Straßen und überschaubare
Pfützen auf dem Laufkurs. Bei den Da-
men kam Jutta Brielmayer aus Berg
mit 01:03:04 als Erste ins Ziel, wobei
sie beim Schwimmen in 8:00 Minuten
und Laufen 19:53 Minuten jeweils Ta-
gesbestzeit schaffte. Zweite wurde
mit 01:04:50 und der Tagesbestleis-
tung beim  Radfahren in 00:34:58 Mi-
nuten Lena Berlinger aus Baienfurt.
Mit ihnen aufs Treppchen stieg als
Dritte  (01:08:18) Daniela Grimm aus
Ravensburg. Bei den Herren ging – nie-
mand erwartete Anderes – Markus

Löw aus Berg mit der Gesamtzeit von
00:55:34 Minuten  (Tagesbestzeit
Schwimmen 00:06:59 Minuten und
Radfahren 00:30:19 Minuten) als Ers-
ter durchs Ziel. 

Manfred Nusser aus Bad Saulgau
folgte ihm mit 00:57:20 Minuten und
Tagesbestzeit im Laufen in 00:17:46
Minuten. Hauchdünn war der Ab-
stand zum Dritten, Peter Ströhle aus
Oberteuringen mit 00:57:24 Minuten,
und auch Simon Sauter aus Biberach
blieb als Vierter mit 00:59:44 Minuten
noch unter einer Stunde .

19. Ebenweiler Triathlon

Markus Löw dominiert den Volkstriathlon

Die schnellsten Herren beim Ebenweiler Triathlon (von rechts): Markus Löw,
Manfred Nusser, Peter Ströhle und Simon Sauter. Foto: privat

WEINGARTEN (sz) - Zwölf Schwim-
mer und Schwimmerinnen des SSV
Weingarten haben zum Abschluss
der Saison an den Württembergi-
schen Jahrgangsmeisterschaften
am vergangenen Wochenende teil
genommen. Trotz schlechter Rah-
menbedingungen wurden teil-
weise persönliche Bestleistungen
aufgestellt.

Leider waren die Wetterbedingungen
bei den Wettkämpfen in Böblingen
(Jahrgänge 95-98) und Aalen (Jahr-
gänge 94 und älter) denkbar ungüns-
tig. Besonders am Sonntag mussten
die Sportler sich mit kühlen 14 Grad
und Dauerregen arrangieren. Trotz-
dem gaben alle ihr Bestes und beson-
ders bei den Jüngeren schafften es ei-
nige, ihre erst vor zwei Wochen in Bre-
genz neu erreichten Bestzeiten noch
einmal zu verbessern. Melina Schlichte
und Fabian Schneider, beide Jahrgang
98, waren dieses Jahr zum ersten Mal
dabei. Von den fünf älteren Schwim-
mern war Rebecca Reichardt (93) am
erfolgreichsten. Sie trug eine Silberme-
daille (über 100 Meter Freistil) und
zwei Bronzemedaillen (über 50 Meter
und 400 Meter Freistil) mit nach
Hause. Auch Inga Hämmerle (94)
stand zwei Mal auf dem Treppchen.
Sie belegte über 100 Meter Freistil und
100 Meter Rücken jeweils Platz drei.
Nun freut sich die Wettkampfmann-
schaft des SSV-Weingarten auf die
Sommerpause und einen erfolgrei-
chen Neustart im Herbst.

Schwimmen

Silber und Bronze
für SSV-Schwimmer

Alle aktuellen Informationen
zu den Deutschen Windsur-
fing Meisterschaften sowie ei-

nen Mediaservice mit Pressemittei-
lungen, Ergebnissen, Ranglisten gibt
es im Internet unter www.windsurf-
cup.de. 

@@

Felix Forstenhäusler fährt auf Platz acht
Der Grünkrauter Motorradrennfahrer Felix Forstenhäusler hat am Samstag beim
Rennen des ADAC-Junior-Cup am Sachsenring den achten Platz belegt. Im ers-
ten Qualifying am Freitag lag er noch auf Platz zwei, im nächsten Durchgang ver-
lor er 55 Hundertstel auf den Führenden und landete auf dem achten Startplatz
in der zweiten Reihe. Im Rennen fuhr der 16-Jährige schließlich ebenfalls als ach-
ter über die Ziellinie. Durch Sturz und Motorschaden in den vorletzten beiden
Rennen fiel er auf Platz sieben in der Gesamtwertung zurück. „Dieser Sport ist nie
kalkulierbar, doch ich hoffe, dass ich in den letzten beiden Rennen in Oschersle-
ben und beim Finale in Hockenheim nochmal glänzen kann. Mein Ziel ist es, un-
ter die ersten Fünf zu kommen“, so Forstenhäusler. sz/SZ-Foto: privat
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